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1. Mai 2001

Ausschreibung für einen Feuerwehrrüstwagen RW 2
Eröffnungstermin der öffentlichen Ausschreibung:

Datum:


31.07.2001

Zeit:


13.00 Uhr

Ort:


Stadt Düsseldorf

Bindefrist: mindestens bis

31.10.2001

Gliederung des Angebots:

1) Vorbemerkungen

2) Zusätzliche Vertragsbedingungen

3) Leistungsbeschreibungen (Leistungsverzeichnis)

Diesem Angebot liegen zugrunde:

1. die Leistungsbeschreibung einschließlich Leistungsverzeichnis (Teil C des Angebotes)

2. die zusätzlichen Vertragsbedingungen (Teil B des Angebotes)

3. die allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) in der bei Angebotseingang gültigen Fassung

Das Angebot wird seinem ganzen Inhalt nach (Teil A - C) als bindend anerkannt. Abweichende Bedingungen des Auftragsnehmers, die Bestandteile seines Angebotes oder seiner Auftragsbestätigung sind, gelten nur insoweit, als sie der Auftraggeber schriftlich bestätigt hat. Veränderungen der zusätzlichen Vertragsbedingungen können zum Ausschluss aus dem Ausschreibungsverfahren führen.

Der Auftraggeber verfährt nach VOL Teil A „Allgemeine Bestimmungen für die Vergabe von Leistungen“ in der bei der Ausschreibung gültigen Fassung, ohne dass Teil A Vertragsbestandteil wird; ein Rechtsanspruch des Bieters auf die Anwendung besteht nicht.

Sollten Rückfragen zur Leistungsbeschreibung oder technischen Abwicklung notwendig sein, so wenden Sie sich bitte an den Sachgebietsleiter des Geschäftsbereichs 37/41(Fahrzeug-u.Gerätetechnik) Norbert Diekmann Tel.: 0211/8920-411.

Für die Abgabe Ihres Angebotes dürfen wir uns bereits im voraus herzlich bedanken.

Mit freundlichen Grüßen

Armin Harbort

Ltd. Städt. Branddirektor
Zusätzliche Vertragsbedingungen für die Vergabe und Lieferung von Feuerwehrausrüstungsgegenständen und Feuerwehrfahrzeugen (Teil B)

Siehe Vordruck.

1. Es ist ein verbindlicher Liefertermin (Datum eines Tages) zu nennen. Sollte der verbindlich zugesagte Liefertermin nicht eingehalten werden, kommt der Verkäufer mit Überschreitung des Liefertermins in Verzug.

Für diesen Fall wird je Verzugstag (inkl. Sonn- und Feiertage) eine Verzugsstrafe in Höhe von 0,2% der Auftragssumme (einschließlich MwSt.) Für Los 1a und Los 1b festgesetzt. Die Verzugsstrafe beträgt jedoch max. 10 % der Auftragssumme.

2. Weist die erbrachte Leistung Mängel auf, so kann der Auftraggeber kurzfristige Vertragserfüllung durch Nachbesserung verlangen. Nachbesserungen haben unverzüglich nach den technischen Erfordernissen durch Ersatz oder Instandsetzung fehlerhafter Teile ohne Berechnung der hierzu notwendigen Lohn-, Material-, Fracht- und Überführungskosten zu erfolgen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, Teile, die er durch andere ersetzt zu seinen Lasten zurückzunehmen.

Werden die durch die Nachbesserung zusätzlich vom Hersteller vorgeschriebene Wartungsarbeiten erforderlich, müssen auch diese Kosten einschließlich der anfallenden Kosten für die benötigten Materialien, Betriebs- und Verbrauchsmittel (z.B. Schmierstoffe) vom Auftragnehmer getragen werden. Die Gewährleistungsfrist verlängert sich um die Zeit, während der das Fahrzeug nicht bestimmungsgemäß vom Auftraggeber genutzt werden kann.

3. Eventuell notwendig werdende Güteprüfungen gehen zu Lasten des Auftragnehmers. Sie sind am Ort der Erfüllung auszuführen. Art und Durchführung bestimmen sich nach der Verkehrsüblichkeit.

4. Vorauszahlungen werden nur dann geleistet, wenn dies ausdrücklich vereinbart und vertraglich anerkannt wurde.

5. Im übrigen gelten die Bestimmungen der VOL Teil B.

6. Die DIN-/EN-Normen, Regelwerke der Technik, gültigen Richtlinien und die Unfallverhütungsvorschriften werden jeweils in der neuesten Fassung im Angebot berücksichtigt. Diese gelten als Bestandteil des Leistungsverzeichnisses. Das Leistungsverzeichnis enthält somit insbesondere alle nach dieser DIN-Vorschrift vorgeschriebenen Pflichtausrüstungsgegen-stände sowie Halterungen.

7. Die Abnahme durch den TÜD NRW und den TÜV oder die Dekra ist verpflichtend (Runderlass des MFJFG NRW vom 22.07.99 III C 60716.2.2). Die festgestellten Mängel sind in Absprache mit dem Auftraggeber zu beseitigen, Mehrkosten dürfen dafür nicht berechnet werden.

Harbort

Leistungsbeschreibung (Teil C)
Ausgeschrieben ist ein Rüstwagen RW 2 

in Anlehnung an die DIN 14555 T1 und T3 (inkl. Entwurf von 11/2000) sowie DIN 14502 T2

	Allgemeines:
Unterlagen


· Eine ausführliche Bedienungs- und Wartungsanleitung in einem oder mehreren stabilen DIN A 4-Ordnern ist in fünffacher Ausfertigung mitzuliefern. Sie hat alle Unterbedienungsanleitungen von verbauten oder verlasteten Geräten etc. zu enthalten. Die Ordner sind zu beschriften, klar zu gliedern und mit einem Inhaltsverzeichnis zu versehen.

· Die Wartungsfristen aller eingebauten Geräte, Aggregate, des Fahrgestells und auch des Aufbaus sind in einer Übersicht deutlich herauszustellen und anzugeben.

· Eine ausführliche Beladeliste (Stückbezeichnung, -zahl und Unterbringungsort) ist sowohl als Ausdruck wie als Datei mitzuliefern. Dies gilt für die gesamte Beladung, auch wenn vom Auftraggeber Beladungsteile zugeliefert werden.

· Alle Fächer sind zu beschriften. Die Beschriftung hat so zu erfolgen, dass sie vom Auftraggeber in geeigneter Weise ergänzt oder verändert werden kann.

· Mit dem einsatzbereiten Fahrzeug ist eine Gewichtsbilanz inkl. Besatzung (Personengewicht abweichend von der DIN je 90 kg) sowie eine Wiegung (Gesamtfahrzeug, achs​weise und seitenweise) abzugeben.

Lackierung 

· Warnbeklebung nach CE (erfolgt beim Auftraggeber)

· Führerhaus und Aufbau in reinweiß RAL 9010 oder ähnlicher Serienfarbe, in leuchtrot RAL 3026 beklebt nach Vorbild BF Kassel (Detailabsprache mit Besteller) 

zul. Gesamtgewicht

· Max. 15000 kg

Antrieb

· Allrad


· Kfz-Kategorie DIN EN 1846-1 2 (geländefähig)


· Differentialsperre hinten und längs

· Optional: Differentialsperre vorne

· Schleuderketten (6-strängig)

· Verstärkte Vorder- und Hinterachsfedern mit zusätzlichen Stabilisatoren

· Drehzahlmesser

Motorleistung

· Mindestens 12 kW/t


Beispielfahrgestelle:

DC Atego 1528 AF; IVECO 150 E 27; MAN 15.284 oder vergleichbar

Auspuff


· Möglichst über Dach gezogen

Getriebe

· Vollautomatik, wenn mit Tastaturschaltung ausgeführt, dann im Sichtfeld des Fahrers

Geschwindigkeit

· Auf 105 km/h max. begrenzt

Fahrzeugbreite

· Max. 2.550 mm


Fahrzeughöhe

· Max. 3.300 mm

Fahrzeugbesatzung

· 1/1

Führerhaus

· Mittellang oder Fern​fahrerkabine


Anschlagpunkte

· Je 1 Festpunkt vorn und hinten (auch Anhängekupplung / Zugmaul) bis 100 kN belastbar

Anhängekupplung

· Zulässige Anhängelast 20.000 kg


· Druckluftbremsanschluss für Anhänger (Beschriftung der zulässigen Anhängelasten für ungebremst, gebremst mit Auflaufbremse und gebremst über Druckluftbremse)

Bremsen

· Feststellbremse mit Wirkung auf alle Räder

· Antiblockiersystem ABS

· Entfall Wegfahrsperre

· Drucklufteinspeisung außen am Fahrereinstieg

Sondersignal- und Warnanlage

· Elektronische Sondersignal- und Warnanlage WA 23 mit 

2 Doppelblitzkennleuchten Kranefeld Nova auf dem Fah-rerhausdach, 1 Kennleuchte am Heck. Die Anlage muss bei Ausfall einer Kenn​leuchte weiter funktionieren. Der Geräuschpegel im Führerhaus darf bei eingeschalteter Anlage max. 85 dB(A) betragen. Es ist sicherzustellen, dass mit der eingebauten Anlage Durchsagen über Mikrofon und/oder mit dem eingebauten CD‑Spie​ler (Radio) möglich sind; dazu muss die laufende Signalfolge sofort unterbrochen werden.

· 2 für die ausgewählte Anlage geeignete Frontblitzleuchten, getrennt zuschaltbar, z.B. Kranefeld Typ 40 im Kühlergrill

· Heckwarnanlage, Typ BL 600 Fa. Hänsch, o.ä. .

Einbau inkl. Kontrolleuchte im Führerhaus, nur schaltbar bei betätigter Feststellbremse.

Die verwendete Heckwarnanlage muß den geltenden Vorschriften der StVZO entsprechen. Warnleuchten müssen nach § 53a oder 54 StVZO bauartgenehmigt sein.

· Optional: Zusätzliche Martin-Anlage

· Als Bedienfeld ist „Stuttgart II“, Fa. Hänsch, zu verwenden. Alternativ sind die Schaltelemente identisch anzuordnen.

· Weitwarnblitzleuchten an den hinteren oberen Aufbauecken (vgl. Fahrzeuge der Autobahnmeisterei), z.B. Horizont MS 340.

Die notwendigen Eintragungen  in den Fahrzeugbrief und ‑schein für die Warnblitzleuchten und Warnblitzbalken sind durch den Auftragnehmer zu veranlassen

Fahrbeleuchtung

· Halogenhaupt​scheinwerfer H4 oder höher

· Halogennebel​scheinwerfer H4 oder höher

· Rückfahrscheinwerfer

· Nebelrückleuchte

· Rückfahrscheinwerfer (Spiegelleuchten) zur Aus​leuchtung des Hinterachsbereiches 

Umfeldbeleuchtung

· Optimale Umfeldbeleuchtung an beiden Seiten und am Heck. 

· Optional: Zusätzliche Erweiterung der Beleuchtung. Bei ausgefahrenem Lichtmast sollen drei Zusatzscheinwerfer (500 W) an der Lichtmastspitze auf 120 verteilt nach unten gerichtet den unmittelbaren Fahrzeugbereich ausleuchten.

· Alle Geräteraumfächer (inkl. Dachkasten) müssen bei offenen Fächern op​timal beleuchtet sein

· Optimale Dachbeleuchtung automatisch geschaltet bei ausgeklappter Aufstiegleiter, Kontrolleuchte im Armaturenbrett.

Überwachung

· Akustische Rückfahrwarneinrichtung (abschaltbar)

· Rückfahrkontrollkamera.  Fabrikat WAECO   RV-100.  Linsenschutz über die Zündung geschaltet.

· Alle Spiegel beheizbar, Rückfahrspiegel elektr. verstellbar (nach EU-Richtlinie)

· Unfalldatenschreiber nach Standard Düsseldorf laut Anlage

· Wegfall Fahrtenschreiber

· Wegfall akustische Blinkerkontrolle

Elektrische Ausrüstung:

Der Anbieter muß eine aussagefähige Energiebilanz der elektrischen Ausrüstung des Fahrzeuges vorlegen.

Allgemeines:

Die gesamte zusätzliche elektrische Ausrüstung des Fahrzeuges ist möglichst vollständig plusseitig von der serienmäßigen elektrischen Ausrüstung des Fahrgestells zu trennen. Es ist sicherzustellen, dass zwischen allen relevanten Fahrzeugteilen eine ausreichende Masseverbindung hergestellt wird. Elektrische Leitungen und Kabel sind in entsprechenden Kanälen zu führen, die möglichst auch nachträglich noch zugänglich sind. Die Fahrzeugbatterien sind bei Netzeinspeisung von einem geregelten Ladekreis zu laden. Entsprechend der vordefinierten Energiebilanz muss das Ladegerät ausreichend dimensioniert werden (min. 10%, max. 40% der Batteriekapazität). Es ist sicherzustellen, dass für Batterietyp und ‑kapazität geeignete Ladekennlinien verwendet werden. Der Ladevorgang ist u.a. durch Temperaturkompensation zu regeln.

Es ist sicherzustellen, dass die Ladespannung an den Batteriepolen jeder Batterie mindestens 14,1 V - 14,4 V  beträgt. Als Batterien sind ausreichend dimensionierte Blei-Gel Batterien mit geeigneter Entladecharakteristik zu verwenden. Die Entladezeit und der vom Batteriehersteller angegebene Sicherheitsfaktor ist besonders zu berücksichtigen.

Beide Batterien sind durch eine zeit- und spannungsprogrammierbare Tiefentladeschutzeinrichtung zu schützen (Leab Wizard oder gleichwertiges Produkt). Das Einschalten der Tiefentladeschutzeinrichtung ist optisch und akustisch zu signalisieren.

Netzanschluss

Für die Einspeisung aus dem 230 V Netz ist in der Nähe der Fahrertür, möglichst in Gürtellinie, ein Netzanschlußkasten mit CEE-Steckvorrichtung vorzusehen (vgl. RTW BF Düsseldorf, BF Hamburg). Es ist auf eine normgerechte Beschriftung der Anschlüsse zu achten. Sogenannte Campingsteckdosen werden nicht akzeptiert! Die Netzeinspeisung ist durch eine auffällige rote LED in Steckdosennähe mit der Beschriftung Netzeinspeisung 230 V anzuzeigen. Bei angeschlossener Netzeinspeisung ist das Starten sicher zu verhindern. Ein Startversuch soll dann mit einem auffälligen akustischen Signal signalisiert  werden.

Option: 

Einspeisung der Generatorspannung in das im Fahrzeug integrierte Ladegerät

Beschriftung:

An beiden Batterien und in der Bedienungsanleitung muß folgender Hinweis deutlich hervorgehoben werden:

„Gel-Batterie“, nur gegen baugleiche Batterie austauschen! Programmierung des Ladegerätes und Temperaturkompensation beachten!“

Batterieladegerät:

Lieferung und Einbau eines LEAB LPC 2440. max Ladestrom 40 A oder gleichwertige Produkte.

Zentrale Elektroverteilung:

An zentraler Stelle im Fahrzeug ist eine zentrale Elektroverteilung zu installieren. In der Verteilung sind alle zusätzlich eingebauten Relais, Sicherungen sowie Verteilerleisten für das Kabelnetz unterzubringen. Alle Sicherungen sind als Automaten auszuführen.

Beschriftung: Alle Relais, Sicherungen und Bedienelemente der elektrischen Ausrüstung sind eindeutig und dauerhaft zu beschriften. Sie sind in der Bedienungsanleitung für das Fahrzeug mit Hinweisen der Fehlersuche zu erläutern.

Weitere Details:

· 2 ausreichend dimensionierte Batterien  in Gel Technologie mindestens 12 V 180 Ah. ​Die Kapazität der Bat​terien ist so auszulegen, dass alle elektrischen Verbraucher auch bei stillstehendem Motor mindestens eine Stun​de gleichzeitig betrieben werden können

· Fremdstartsteckdose nach NATO-Vorschrift mit zugehörigem Kabel und eindeutiger Beschriftung

· Lichtmaschine mind. 80 A, 1500 W 

· Funknahentstörung aller E-Geräte

· Zusatzverbraucher über span​nungsabhängiges Relais geschaltet

· Batterieladesteckdose nach DIN mit Blockierung des Anlassers bei an​geschlossener Einspeisung 

· Batterietrennschalter (mechanisch) mit eindeutiger Beschriftung „Batterie - Not aus“

· Anhängerstromanschluss für 12 V, 24 V und Nato

Fahrerkabine

· Standzusatzheizung

· Befestigte  Ablagemög​lichkeit für fünf Ring​ordner DIN A4 in geeignetem Fach zwischen Fahrer- und Beifahrersitz

· Befestigte  Ablagemög​lichkeit für persönliche Schutz​ausrüstung

· Lenk​radverstellung

· Kartenleselampe, Bauform: Schwanenhals am Gruppenführerplatz mit stabiler Halteklammer, z.B. Fa. Hella. Alternativ: Serienmäßige LKW-Leselampe oder Spot 

· Kartentaschen an den Türen

· Navigationssystem Fabrikat: Blaupunkt Travelpilot DX-N inkl. CD.

· Fahrersitz in Komfortausstattung pneumatisch gefedert

· Nackenstützen an allen Sitzen

· Dreipunkt-Sicherheitsgurte an allen Sitzen

· Alle Kontrollleuchten müssen gut einsehbar angeordnet und eindeutig beschriftet sein. Bei nicht eindeutigen oder selten verwendeten Symbolen ist die Klarschrift gut lesbar zu verwenden

· gleichschließende Türgriffe für Fahrer und Beifahrer

· Türkontaktschalter für Innenbeleuchtung im Mannschaftsraum

· Schreibunterlage Saunders Tuff Writer inkl. geeigneter Halterung, Fa. Pfitzner Art.Nr. B3 TW-8512

Aufbau

· Kofferaufbau aus mehrfach verstellbaren Aluminiumprofilen beplankt mit Alublechen (bei Verwendung anderer Materialien ist dies anzuzeigen, die Verstellbarkeit muß gewährt sein!)

· Geräteräume möglichst tief gezogen (Tiefbauweise)

· Dachverblendung anstelle Dachgalerie

· Ausklappbare oder ausziehbare Auftritte mit Blinkleuchten und mit rutschfestem Belag und Kantenschutz. Optische und akustische Anzeige ​im Führerhaus bzw. Armaturenbrett.

· Alle ausziehbaren Teile mit Doppelgriffen

· Optimierte Ausnutzung des Innenraums durch Auszüge, Ausziehwände und/oder Drehwände, alles in Schwerlastausführung.

· Zwischenböden und Strebensystem möglichst variabel einstellbar

· Schwere Gegenstände müssen möglichst tief gelagert werden

· Die Entnahmecharakteristik der Beladung muss nach DIN EN 1846 gestaltet sein

· Lagerung der Ausstattung auf Auszügen bzw. in genormten Kunststoff​kästen. Auf Holzkästen ist zu verzichten.

· Die „Werkzeuggruppen“ sollen in „Sortimo-Werkzeugmagazine“ mit „Koffertresor“ nach Verwendungszweck getrennt gelagert werden. Die im Beladeplan angegebenen Anzahl und Größe sind nur ein Vorschlag der nach Absprache mit dem Auftraggeber noch sinngemäß geändert werden kann.

· „Lose Kleinteile“ müssen in „geeigneten Behältern“ nach Verwendungszweck getrennt verlastet sein. Hierzu kann auch das „Sortimo-System“ entsprechend erweitert werden.

· Elektrisches Hydraulikaggregat mit Spreizer und Schere muss auf dem Auszug be​triebsbereit sein. Die Lagerung soll auf der rechten Fahrzeugseite erfolgen.

· Die Anzahl der Geräteräume ist vor der Erstellung des Fahrzeuges mit dem Auftraggeber abzusprechen

· Offene Geräteräume und nicht verriegelte Auszüge oder Aufstiege müssen mit einer Kontrollleuchte im Führerhaus angezeigt werden

· Alle „im“ Fahrzeug zu bedienenden Geräte sollen zusammenhängend auf der rechten Fahrzeugseite angeordnet sein. 

Sonstiges

· Für alle akkubetriebenen Geräte sind Ladehalterungen in den Fächern vorzusehen

· Alle Ladehalterungen sollen möglichst in 230 V-Ausführung betrieben werden


	(Mehr-)

Preis



	
	
	


Feuerwehrtechnische Ausstattung
Die gewählten Firmenangaben sind als Beispiele zu verstehen. Alternativangebote sind zulässig, müssen aber nachgewiesenermaßen die gleiche Leistungsfähigkeit besitzen.

Die im Folgenden aufgeführte Beladung muss im Fahrzeug untergebracht werden. Zu jedem Artikel ist eine entsprechende Gerätelagerung vorzusehen. Vor der Erstellung des Fahrzeuges ist der Beladeplan mit dem Auftraggeber abzusprechen und zu genehmigen.

In allen Vorgängen (Schriftverkehr) sind die Positionsnummern des Auftragsgebers zu verwenden und mit anzugeben.

Es ist besonderer Wert darauf zu legen, dass zusammengehörige Ausrüstung logisch zusammengehörig gelagert wird. Durch die Art der Lagerung muss ein sicherer Transport, eine einfache und schnelle Entnahme sowie spätere Wiederbestückung möglich sein. 

Auf ausreichend Freiraum zur einfachen Lagerung (auch im nicht mehr neu verpackten Zustand) ist zu achten. Es muss eine unfallsichere Entnahme aller Geräte möglich sein.

Die Gewichtsangaben des Auftraggebers sind der Norm entnommen oder geschätzt.  Abweichung durch die eingebaute Ausstattung sind möglich und vom Auftragnehmer zu beachten.

Für später hinzukommende Ausrüstungsgegenstände soll ein möglichst zusammenhängender Leerraum von ca. 1 m3 zur Verfügung stehen.

Alle mit Wechsel-Akku betriebenen Geräte sollten möglichst einheitlich die gleichen Akkus haben.

Das Angebot soll die Preise für jeden Einzelposten enthalten. Die Feuerwehr Düsseldorf behält sich vor, die einzelnen Positionen beim jeweils günstigsten Anbieter (auch aus anderen Ausschreibungen oder Rahmenverträgen etc.) zu bestellen. Falls sie Interesse an einem alle Gegenstände umfassenden Gesamtauftrag haben, so geben sie bitte den Gesamtpreis mit dem gültigen Minderpreis an. Verwenden sie für die Angebotsabgabe die beigefügte Beladeliste. Sollten sie einzelne mit Fabrikat beschriebene Teile nicht liefern können, so benennen sie Alternativangebote.

Beladeliste

	Nr.
	Gegenstand
	DIN

EN
	Stk.
	Gew.

kg
	Bemerkung
	Preis

DM

	Fahrzeuganbauteile

	0.1
	maschinelle Zugeinrichtung mit 80 kN Seilzugkraft als Treibscheibenwinde

Rotzler Treibmatic TR 080/5 (oder Alternativprodukt)
	DIN 14584

vom 01.02.2001
	1
	43​0,0
	Bedienung im Führerhaus und mit Fernbedienung Kabel mindestens 10 m und/oder Funk. Steckdose für Verlängerungskabel zusätzlich außen in Höhe der Fahrertür.

Manometer für Seilzugkraft im Führerhaus und möglichst zusätzlich Anzeige auf der Fernbedienung.
	

	0.1.a
	optional mit Kunststoffseil
	
	
	
	
	

	0.2
	eingebauter Generator, mit Schalt​schrank 20 kVA, 50 Hz mit Schaltschrank
	DIN 14686-A
	1
	
	Schaltschrank rech​te Seite hinten
	

	0.2.a
	optional 30 kVA, 50 Hz, mit 32 A Steckdose
	
	
	
	
	

	0.3
	angebauter Lichtmast 2 x 1500 W, Handkurbel-mast, elektromotorisches Drehen (+- 180) und Neigen der Scheinwerfer
	
	1
	
	
	

	0.3.a
	optional mit zusätzlichen Scheinwerfern (evtl. 3 x 500 W) nach unten gerichtet um 120 verdreht an der Lichtmastspitze angeordnet zur Ausleuchtung des Fahrzeugumfeldes
	
	
	
	
	

	0.4
	Parallelschraubstock ausklappbar oder ausziehbar am Aufbau befestigt. Backenbreite 135 mm, Spannweite 130 mm, mit Rohrspannbacken
	
	1
	18,0
	Gewicht im Leergewicht
	

	
	
	
	
	
	
	

	Los 2
Der Auftraggeber behält sich die Anpassung der Beladung an das laufende Normungsverfahren z.B. im Bereich der Beladung mit Werkzeug vor!

Gruppe 1: Schutzkleidung und Schutzgerät

	1.1
	Warnwesten Klasse 2
	DIN EN 471
	2
	1,0
	mit Rückenaufschrift „Feuerwehr“
	

	1.2
	Wathose, mineralölbeständig, mit angearbeiteteten Schutzschuhen Ausführung S5HRO
	DIN EN 354
	2
	8,0
	Beistellung Auftraggeber
	

	1.3
	Schutzschuhe Ausführung S5HRO aus PVC (Paar) 1x Gr. 44, 1 x Gr. 46
	DIN EN 354
	2
	6,0
	Beistellung Auftraggeber
	

	1.4
	Fünffingerhandschuhe, ca. 350 mm lang, abriebfest, weitgehend öl- und chemikalienbeständig (Paar)
	DIN EN 374-1

DIN EN 420
	2
	0,4
	mineralölbeständig
	

	1.5
	Schutzkleidung Kettensägen (Hose und Jacke)
	DIN EN 381
	2
	6,0
	Beistellung Auftraggeber
	

	1.6
	Schutzhelm Kettensägen, mit Gesichts- und Gehörschutz entsprechend UVV Forsten GUV 1.13
	
	2
	1,2
	
	

	1.7
	Drahtschutzvisier für Feuerwehrhelm
	
	2
	0,6
	
	

	1.8
	Schutzbrille, dicht am Auge schließend
	DIN 58211
	2
	0,4
	auch für Brillenträger geeignet
	

	1.9
	Vollmaske für Brandbekämpfung
	DIN EN 136-10
	2
	1,6
	Beistellung Auftraggeber
	

	1.10
	Maskenbehälter für Vollmaske für die Brandbekämpfung
	
	2
	1,6
	Beistellung Auftraggeber
	

	1.11
	Filter A2B2E2K2 Hg-P3
	
	4
	1,6
	Beistellung Auftraggeber
	

	1.12
	Feinstaubmaske FFP 3 S mit Ausatemventil Pack VE=10 Stück
	EN 149
	1
	0,1
	
	

	1.13
	Gehörschutzstöpsel mindestenes 50 Paare, im Wandhalter, Z-Wert: 30 dB  (Satz)
	
	1
	0,5
	Beistellung Auftraggeber
	

	1.14
	Einweg- Staubschutzanzug in Folie einzeln eingeschweißt
	
	4
	1,0
	Beistellung Auftraggeber
	

	
	
	
	
	
	
	

	Gruppe 2: Löschgerät

	2.1
	Drucklöschspritze DLS 10

Typ Gloria 142 T spezial, o.ä.
	
	1
	12,0
	
	

	2.2
	Löschdecke L, 1600 x 2000 mm, mit Schutzhülle
	DIN 14155
	1
	5,0
	
	

	2.3
	Tragbarer Feuerlöscher Total Pulver mit 6 kg ABC-Löschpulver, mindestens der Leistungsklasse 21A-113B
	DIN EN 3
	2
	20,0
	
	

	2.4
	Tragbarer Feuerlöscher Total Schaum mit 9 kg Schaumlöschmittel, mindestens der Leistungsklasse 13A-183B
	DIN EN 3
	1
	16,0
	
	

	2.5
	Tragbarer Feuerlöscher Total CO2 mit ca. 6 kg Inhalt
	DIN EN 3
	1
	10,0
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Gruppe 3: Schläuche, Armaturen und Zubehör                                                                 

	3.1
	Mehrzweckleine ML 20-KF mit Leinenbeutel DIN 14921
	DIN 14920
	4
	8,0
	Beistellung Auftraggeber
	

	3.2
	Eimer 10 l aus PVC
	
	2
	2,0
	
	

	3.3
	Schachthaken (mit Kette)
	
	2
	0,6
	
	

	3.4
	Schachtdeckelheber mit Griff, länge ca. 500 mm, Haken ca. 90 mm
	
	2
	2,4
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Gruppe 4: Rettungsgerät

	4.1
	Mehrzweckleiter mehrteilig, verwendbar als Anlege- oder Stehleiter (Freistand), geeignet auch für Standflächen mit unterschiedlichen Höhen, mit Querrohren an den Füßen, Leiterlänge als Anlegeleiter mindestens 5,5 m, Transportlänge>= 2,3 m, Z.B. Zarges Best.Nr. 41025 mit Arbeitsbühne aus Alu-Riffelblech
	EN 131 oder

DIN EN 1147
	1
	22,0
	
	

	4.2
	Rettungstuch RT aus Complan mit Tasche
	DIN EN 1865
	1
	3,5
	
	

	4.3
	Feuerwehrleine FL 30-KA

in Leinenbeutel
	DIN 14920

DIN 14921
	2
	5,0
	Beistellung Auftraggeber
	

	4.4
	Gerätesatz Absturzsicherung in Tragesack bestehend aus folgenden Einzelgeräten o.ä.

Packmaß: Länge 700 mm, Durchmesser 400 mm
	
	1
	18,0
	Beistellung Auftraggeber
	

	4.4.1
	Komplettgurt „Arnasa“, Fa. Kong
	
	1
	
	
	

	4.4.2
	Einfachseil „Tasmania“, 10,5 mm, 60 m, 

Fa. Kong
	
	1
	
	
	

	4.4.3
	Energyca C44, Fa. Petzl
	
	1
	
	
	

	4.4.4
	Oval- Schraubglied “tested 400.10KK”, Fa. Kong
	
	2
	
	
	

	4.4.5
	Delta- Schraubglied “INOX 10 mm”, Fa. Kong
	
	1
	
	
	

	4.4.6
	Klettersteigkarabiner “Attac”, Fa. Salewa
	
	2
	
	
	

	4.4.7
	Karabiner “X- Large Alu 911 elox”, Fa. Kong
	
	17
	
	
	

	4.4.8
	Rolle Rescue, P50 , Fa. Petzl
	
	3
	
	
	

	4.4.9
	Steigklemme “Ascension”, B17L , Fa. Petzl
	
	1
	
	
	

	4.4.10
	Steigklemme “Ascension”, B17R , Fa. Petzl
	
	1
	
	
	

	4.4.11
	Gri- Gri , Fa. Petzl
	
	1
	
	
	

	4.4.12
	Absorbica, L57 , Fa. Petzl
	
	1
	
	
	

	4.4.13
	Rundschlinge “Clasico”, 60 cm , Fa. Kong
	
	6
	
	
	

	4.4.14
	Rundschlinge “Clasico” ,120 cm , Fa. Kong
	
	6
	
	
	

	4.4.15
	Reepschnur 8 mm, 10 m
	
	1
	
	
	

	4.4.16
	Reepschnur 6 mm, 10 m
	
	1
	
	
	

	4.4.17
	Kantenschutz “Protector”, Fa. Petzl
	
	1
	
	
	

	4.4.18
	Tragesack mit Rucksackbegurtung ca. 45 l , Fa. Edelrid
	
	1
	
	
	

	4.4.19
	Materialbeutel “Dry- Bag”, 19 l
	
	1
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Gruppe 5: Sanitäts- und Wiederbelebungsgerät

	5.1
	Ferno Korbtrage Modell 71 oder vergleichbar, Schleifkorbtrage Kunststoff, mit mindestens 4 verstellbaren Haltegurten, Belastbarkeit > 250 kg, Maße ca. 2130 x 610 x 180 mm
	
	1
	13,0
	
	

	5.2
	Hubgeschirr für Schleifkorbtrage inkl. 4 Karabinerhaken mit Sicherheitsverschluss, Gurtseile verstellbar
	
	1
	2,0
	
	

	5.3
	Notfallrucksack (Wasserkuppe IV) Fa. X‑Centec Maße 50 x 50 x 28 cm
	
	1
	15,0
	
	

	5.4
	Kfz- Verbandkasten
	DIN 13164
	1
	0,9
	Fahrgestell
	

	5.5
	Sanitäts-Einmaldecke in Folientasche eingeschweißt
	
	2
	2,0
	
	

	5.6
	Kunststofffolie 2250 x 1400 x 0,2 mm, schwarz
	
	5
	2,5
	
	

	5.7
	Leichensäcke
	
	3
	3,0
	
	

	5.8
	Rettungsbrett mit mindestens drei Spanngurten zur Fixierung von Patienten
	
	1
	8,0
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Gruppe 6: Beleuchtungs-, Signal- und Fernmeldegerät

	6.1
	Handscheinwerfer, CEAG SEB 8 explosionsgeschützt
	DIN 14642
	1
	3,0
	
	

	6.2
	Ladegerät für Handscheinwerfer CEAG
	
	1
	2,0
	
	

	6.3
	Knickkopf-Stablampe explosionsgeschützt inkl. Kfz-Ladehalterung (Adalit über Fa. Erbstößer)
	
	2
	3,0
	ins Führerhaus
	

	6.4
	Einsatzstellenscheinwerfer Tek-light PLU 2 mit Hochdruck-Natrium-Lampe und Ladegerät 230 V
	
	1
	5,0
	
	

	6.5
	Flutlichtstrahler spritzwassergeschützt, 230 V, 1000 W, mit 10 m langer Anschlussleitung H07RN‑F 3 G 1,5
	
	2
	10,0
	
	

	6.6
	Stativ, auf mindestens 3500 mm ausziehbar mit Aufsteckzapfen C gemäß DIN 14640, mit Sturmverspannung am Aufsteckzapfen
	
	1
	15,0
	
	

	6.7
	Aufnahmebrücke für 2 Flutlichtstrahler, aufsteckbar auf Aufsteckzapfen C
	
	1
	1,0
	
	

	6.8
	Leitungstrommel A1 - 3 x 2,5 - 45 mit außen liegender Hilfstrommel mit 50 m Gummikabel und Schukostecker
	DIN 14680-2
	3
	63,0
	Beistellung Auftraggeber
	

	6.9
	Leitungstrommel A1 mit außen liegender Hilfstrommel mit 50 m Gummikabel Leitung H07 RN-F 5G2,5 und Drehstrom-Steckverbindung System CEE
	DIN EN 49462
	3
	93,0
	Beistellung Auftraggeber

1 x 32A
	

	6.10
	Leitung H07 RN-F 3 G2,5 10 m 16 A, 230 V mit Schuko-Stecker und -Kupplung
	
	3
	15,0
	Beistellung Auftraggeber
	

	6.11
	Abzweigstück 3-fach 400 V - 400 V / 2 x 230 V 
	
	2
	3,0
	Beistellung Auftraggeber
	

	6.12
	SCHUKO-Stromverteiler Abzweigstück 3-fach

230 V - 3 x 230 V
	
	1
	0,8
	Beistellung Auftraggeber
	

	6.13
	Fehlerstrom-Schutzschalter 230 V 16 A / 0,03 A, 2-polig mit ca. 80 cm Leitung
	
	2
	1,0
	Beistellung Auftraggeber
	

	6.14
	Warndreieck nach StVZO
	 
	2
	4,0
	gehört zum Fahrgestell
	

	6.15
	Warnleuchte nach StVZO
	
	2
	2,0
	gehört zum Fahrgestell
	

	6.16
	Winkerkelle, beleuchtet, beidseitig rot leuchtend
	
	1
	0,7
	
	

	6.17
	Verkehrsleitkegel, voll reflektierend, 750 mm hoch nach TL Leitkegel
	
	6
	25,2
	
	

	6.18
	Folienabsperrband (Kar​ton/Rolle), ca. 80 mm breit, ca. 500 m lang, beidseitigf rot-weiß gestreift aus PE
	
	1
	4,0
	
	

	6.19
	Stütze für Folienabsperrband, ca. 1000 mm lang, verzinkt, einseitig angespitzt
	
	10 
	12,0
	
	

	6.20
	Fuß für Stütze, standfeste Ausführung, verzinkt
	
	5
	10,0
	
	

	6.21
	Faltsignal „Gefahrenstelle“ ähnlich Zeichen 101 StVO, mit Aufschrift 2 x „Feuerwehr“ und 1 x „Unfall“ Seitenlänge 900 mm, aus beschichtetem Kunststoffgewebe, retroreflektierend, fluoreszierend, Stativ aus verzinktem Stahl, zusammengerollt in Futteral aus Kunststoffgewebe
	
	2
	10,0
	
	

	6.22
	Verkehrswarnblitzleuchte Fabrikat Euroblitz mit beidseitigem Lichtaustritt, mit Signalscheibe von mindestens 150 mm Durchmesser mit KFZ-Ladehalterung passend für Verkehrsleitkegel
	
	4
	14,0
	
	

	6.23
	Handsprechfunkgerät 2m-Band mit Ladehalterung, Typ Kenwood TK-290 FuG 11b
	
	1
	2,0
	Die „Einbaurichtlinie Kommunikationsgeräte für die Feuerwehr Düsseldorf“ ist zu beachten
	

	6.24
	Handsprechfunkgerät 2m-Band Ex-geschützt mit Ladehalterung, Typ Grundig-Plettac Movitalk 209 EX/FuG 11b
	
	1
	2,0
	Die „Einbaurichtlinie Kommunikationsgeräte für die Feuerwehr Düsseldorf“ ist zu beachten
	

	6.25
	Funkgerät 4m-Band SE-Teil Bosch FuG 8b1 mit Interface für Betrieb von 2 BOS-Commander 5 Hörern
	
	1
	
	Die „Einbaurichtlinie Kommunikationsgeräte für die Feuerwehr Düsseldorf“ ist zu beachten
	

	6.26
	Funkzusatzlautsprecher zum Mithören am Bedienstand Stromerzeuger oder an allen Fahrzeugseiten bei geöffneten Fächern
	
	1
	
	
	

	6.27
	Funktronic Commander 5-BOS Hörer mit Auflage, 1 x Führerhaus, 1 x Bedienstand Stromerzeuger
	
	2
	
	Die „Einbaurichtlinie Kommunikationsgeräte für die Feuerwehr Düsseldorf“ ist zu beachten.

Beide Hörer mit Interface und Parallelanzeige
	

	6.28
	4m-Band Antenne
	
	1
	
	Die „Einbaurichtlinie Kommunikationsgeräte für die Feuerwehr Düsseldorf“ ist zu beachten
	

	6.29
	Funkgerät (Arbeitskanal) mit einer Frei​sprecheinrichtung, Kennwood UBZ-LH68
	
	2
	
	
	

	6.30
	Autoradio mit CD-Spieler für Warndurchsagen inkl. Aussenantenne
	
	1
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Gruppe 7: Arbeitsgerät

	7.1
	Baustütze der Klasse E mit einer zulässigen Belastung von mindestens 30 kN über die gesamte Auszuglänge, mit dauerhaftem Korrosionsschutz, stufenlos verstellbar von 1700 bis 3000 mm
	DIN EN 1065
	4
	68,0
	
	

	7.2
	Kanalstrebe mit Zulassung durch die Tiefbau-Berufsgenossenschaft; mit Krallenplatte und Nagelloch;  zulässigen Belastung von mindestens 22 kN über die gesamte Auszuglänge, mit dauerhaftem Korrosionsschutz, stufenlos verstellbar von 1100 bis 1400 mm 
	DIN 4124
	4
	22,0
	
	

	7.3
	Kanalstrebe mit Zulassung durch die Tiefbau-Berufsgenossenschaft; mit Krallenplatte und Nagelloch;  zulässigen Belastung von mindestens 25 kN über die gesamte Auszuglänge, mit dauerhaftem Korrosionsschutz, stufenlos verstellbar von 800 bis 1100 mm
	DIN 4124
	4
	18,4
	
	

	7.4
	Kanalstrebe mit Zulassung durch die Tiefbau-Berufsgenossenschaft; mit Krallenplatte und Nagelloch;  zulässigen Belastung von mindestens 25 kN über die gesamte Auszuglänge, mit dauerhaftem Korrosionsschutz, stufenlos verstellbar von 600 bis 900 mm
	DIN 4124
	4
	16,0
	
	

	7.5
	Zahnstangenwinde, Tragfähigkeit 15000 kg

Fa. Meili, 63408 Hanau, Katalog Nr. SBA1538
	
	2
	56,4
	
	

	7.5.1
	Betätigungsstab, Katalog Nr. SBA1538S
	
	2
	
	
	

	7.5.2
	Kette 2,3 m, Katalog Nr. SBA1538K
	
	2
	
	
	

	7.5.3
	Große Fundamentplatte, Katalog Nr. SBA1538F
	
	2
	
	
	

	7.6
	Mehrzweckzug Z 32 mit Zubehör
	DIN 14800
	1
	151,0
	
	

	7.6.1
	Zugseil 16 mm/ 30,0 m/ 3,3 t mit Lasthaken auf Handhaspel
	
	
	
	
	

	7.6.2
	Hebelrohr
	
	1
	
	
	

	7.6.3
	Wirbelhaken, drehbar, für Zugkraft 32 kN
	
	1
	
	
	

	7.6.4
	Kasten mit Werkzeug und 10 Ersatzscherstiften
	
	1
	
	
	

	7.6.5
	Aufbewahrungskasten 800 x 295 x 470 mm mit Inhaltsverzeichnis
	
	1
	
	
	

	7.6.6
	Erdanker, Größe II mit 12 Heringen und einem Schäkel
	
	1
	
	
	

	7.6.7
	Erdankerziehgerät
	
	1
	
	
	

	7.7
	Hebebaum ca. 3000 mm lang, stahlbeschlagen mit Griff
	
	1
	11,7
	in Dachkasten
	

	7.8
	Lukas Hebesatz mit Hydraulikzylindern H2
	DIN 14800
	1
	48,0
	
	

	7.8.1
	Lukas Hydraulikhandpumpe ZPH 1A/1 PN 630
	
	1
	
	
	

	7.8.2
	Zylinder LZM 20/160
	
	2
	
	
	

	7.8.3
	Zylinder LZO 8/20
	
	2
	
	
	

	7.8.4
	Spreizschnabel SP 91
	
	1
	
	
	

	7.8.5
	Zweiwegeverteilerventil mit 2 Anschlussschläuchen, DN 6, 5 m
	
	1
	
	
	

	7.8.6
	Kolben-Schutzplatte
	
	2
	
	
	

	7.8.7
	Rundvorsätze
	
	2
	
	
	

	7.8.8
	Fußheber
	
	2
	
	
	

	7.8.9
	Keilstück
	
	2
	
	
	

	7.8.10
	Verlängerrung 200 mm
	
	2
	
	
	

	7.8.11
	Aufbewahrungskasten 700 x 400 x 220 mm
	
	1
	
	
	

	7.9
	Hebekissensystem komplett, das Zubehör ist in einer Transportkiste zu lagern
	
	
	
	
	

	7.9.1
	Vetter-Hebekissen Typ 1/13, Satz inkl. Grundausstattung, Best. Nr. 32200000
	
	1
	40,0
	
	

	7.9.2
	Vetter-Super-Mini-Hebekissen V1,

Best. Nr. 13901000
	
	1
	0,4
	
	

	7.9.3
	Vetter-Super-Mini-Hebekissen V3,

Best. Nr. 13902000
	
	1
	1,1
	
	

	7.9.4
	Vetter-Super-Mini-Hebekissen V6,

Best. Nr. 13903000
	
	1
	2,0
	
	

	7.9.5
	Vetter-Mini-Hebekissen V24,

Best. Nr. 13144000
	
	2
	14,6
	
	

	7.9.6
	Vetter-Mini-Hebekissen V40,

Best. Nr. 13147000
	
	2
	23,6
	
	

	7.9.7
	Vetter-Doppelsteuerorgan, 8 bar, Kunststoffgehäuse, Totmannschaltung,

Best. Nr. 12312000
	
	2
	1,0
	
	

	7.9.8
	Vetter-Druckminderer 300 bar mit Handanschluss, Best. Nr. 11406000
	
	2
	1,0
	
	

	7.9.9
	Vetter-Füllschlauch rot 10 m, 

Best. Nr. 13114000
	
	2
	2,0
	
	

	7.9.10
	Vetter-Füllschlauch gelb 10 m, 

Best. Nr. 13113000
	
	2
	2,0
	
	

	7.9.11
	Vetter-Füll- und Sicherheits​schlauch gelb 10 m,

Best. Nr. 13123000
	
	2
	2,0
	
	

	7.9.12
	Druckluftflasche für Hebekissen 6 l/300 bar für technische Gase
	
	4
	46,0
	
	

	7.10
	Elektromotorpumpe für Spreizer und Schneidgerät Lukas-PW 6R [ISV] mit Geräteablage; die Ölmenge muss ausreichen, dass alle hydraulischen Rettungsgeräte zugleich eingesetzt werden können
	DIN 14751
	1
	47,2
	
	

	7.11
	Schnellangriffshaspel für Elektromotorpumpe, mit 2 Schlauchpaa​ren in unterschiedlicher Farbe, 20 m, Lukas-DSH 20
	
	1
	42,0
	zu 7.10
	

	7.12
	Schneidgerät S150, Lukas LS 330 EN mit einem Satz Ersatzmesser
	
	1
	20,0
	zu 7.10
	

	7.13
	Spreizer SP 45, Lukas LSP 60 EN
	
	1
	58,0
	zu 7.10
	

	7.13.1
	Kappmesser, mit Lederschutzhülle
	
	1
	
	
	

	7.13.2
	Gurtmesser mit Knauf an der Spitze, mit Lederschutzhülle
	
	1
	
	
	

	7.13.3
	Ersatz-Spreizer- und Scherenspitzen (Satz)
	
	1
	
	nicht auf Fahrzeug verlastet
	

	7.13.4
	Zugketten 1800 mm lang (Satz), Kettensatz mit Verkürzungshaken und Schnellspannschloss 
	
	1
	
	
	

	7.13.5
	Federkörner
	
	2
	
	
	

	7.13.6
	Kanister Hydraulikflüssigkeit 5 l, mit Ausgießer
	
	1
	5,5
	
	

	7.14
	Lukas Einfachschlauchhaspel ESH 20, Schläuche in unterschiedlicher Farbe, Schlauchlänge 20 m (1 x gelb/blau, 1 x rot/blau)
	
	2
	46,0
	
	

	7.15
	Lukas Akkuaggregat CP 100
	
	2
	37,6
	
	

	7.15.1
	Tragegestell
	
	2
	
	
	

	7.15.2
	Ladegerät 230 V
	
	2
	
	
	

	7.15.3
	Ersatzakku
	
	2
	
	
	

	7.16
	Satz Rettungszylinder ohne Zubehör
	
	1
	
	
	

	7.16.1
	Lukas-Rettungszylinder LZR 12/300
	
	2
	25
	
	

	7.16.2
	Verlängerung 250 mm für LZR 12/300
	
	2
	2,8
	
	

	7.16.3
	Lukas-Rettungszylinder LZR 12/500
	
	2
	34,8
	
	

	7.16.4
	Lukas-Rettungszylinder LZR 12/700
	
	2
	46,0
	
	

	7.16.5
	Lukas Rettungszylinder LTR 3,5/820
	
	2
	41,6
	
	

	7.17
	Lukas-Hydraulikhandpumpe ZPH1A​/5  PN 630 mit Wegeventil N4/2W, Füllmenge 5,2 l
	
	2
	28,0
	
	

	7.18
	Lukas-Schwelleraufsatz für Rettungszylinder LRS 120
	
	2
	20,0
	
	

	7.19
	Hydraulik Keilzylinder Holmatro PW 3624
	
	1
	11,0
	
	

	7.20
	Lukas-Teleskopzylinder HP50/T165R-PN 530/80,  1000 kN (10er-6er-System)
	
	2
	48,0
	
	

	7.20.1
	Stufensatz mit Zylinder- und Kolbenvorsatz, Kolbenschutzplatte, Gabelhebel
	
	2
	44,4
	
	

	7.20.2
	Fußplatte
	
	2
	29,4
	
	

	7.21
	Lukas-Stufenheber HP10/T280 R PN530/80 (10er-6er-System)
	
	2
	27
	
	

	7.21.1
	Stufensatz mit Zylinder- und Kolbenvorsatz, Kolbenschutzplatte, Gabelhebel
	
	2
	16,8
	
	

	7.21.2
	Fußplatte
	
	2
	21,6
	
	

	7.22
	Lukas Hydraulikhandpumpen ZPH 3/8-2D​ PN 500
	
	2
	26,2
	inkl. Verbindungsschläuche zum „630 bar-System“
	

	7.23
	Schlauchpaar 5 m, 1 x blau/gelb, 1 x rot/gelb, (10er-6er-System)
	
	2
	7,0
	
	

	7.24
	Lukas-Schneid- und Türöffnersatz 

LSH 3 / HTS 90 (Satz)
	
	1
	17,1
	
	

	7.25
	Lukas Zweiwegeverteiler MSM 2D
	
	1
	9,0
	
	

	7.26
	Lukas Hydraulikverteiler ISV‑Ventil
	
	1
	5,0
	
	

	7.27
	ELU Akku-Säge mit Reserveakku und Lademöglichkeit für beide Akkus gleichzeitig
	
	1
	4,0
	
	

	7.27.1
	Ersatzsägeblätter für Glasschneider
	
	5
	
	
	

	7.28
	Lukas-Schutzdeckenset (Satz)
	
	2
	3,7
	
	

	7.29
	Formteile zum Unterbauen von Fahrzeugen aus Holz oder Kunststoff. Jedes Formteil muss ein abgestuftes Unterbauen eines PKW ermöglichen. Ausführungsbeispiele: Treppenförmig-Schiebeblock mit mehreren verschiebbaren Brettern, 

mindestens 500 x 100 x 260 mm, 

maximal 750 x 100 x 300 mm
	
	2
	20,0
	
	

	7.30
	4 Transportkisten mindestens

600 x 400 x 220 mm mit Formhölzern
	
	4
	80,0
	Die Kisten müssen so groß und einheitlich sein, dass der angegebene Inhalt gut passt
	

	7.30.1
	Kiste 1

12 St. Keil 80 x 100 x 350 mm sägerau, Hartholz

20 St. Keil 40 x 100 x 350 mm sägerau, Hartholz 

4 St. Kantholz 80 x 100 x 350 mm sägerau, Hartholz
	
	1
	
	zusätzlich eine Kiste als Reservelagerbestand
	

	7.30.2
	Kiste 2

12 St. Kantholz 40 x 200 x 350 mm, wasserfest verleimt, gefast (3 mm) Hartholz
	
	1
	
	zusätzlich eine Kiste als Reservelagerbestand
	

	7.30.3
	Kiste 3 und 4

8 St. Kantholz 120 x 80 x 500 mm aus Brettschichtholz, wasserfest verleimt, Kanten gefast (3 mm), mit Trageschlaufe aus Polyesterleine 10 mm Durchmesser. Die Trageschlaufe muss parallel zur Stirnfläche angebracht sein und an den Längsseiten in einer Nut laufen
	
	2
	
	zusätzlich eine Kiste als Reservelagerbestand
	

	7.30.4
	2 St. Kantholz 200 x 120 x 1000 mm

4 St. Kantholz 200 x 160 x 500 mm

2 St. Kantholz 200 x 120 x 500 mm
aus Brettschichtholz, wasserfest verleimt, Kanten gefast (3 mm), mit Trageschlaufe aus Polyesterleine 10 mm Durchmesser. Die Trageschlaufe muss parallel zur Stirnfläche angebracht sein und an den Längsseiten in einer Nut laufen
	
	1
	122,5
	
	

	7.31
	Bohle 50 x 220 x 2000 mm, mit Stahlklammern, nicht gehobelt
	DIN 4071-1
	4
	52,0
	
	

	7.32
	Kantholz 120 x 160 x 2000 mm 
	DIN 21321
	4
	94,0
	
	

	7.33
	Arbeitsplattform AVV „Quick-Base“ mit Seitenrahmen, Rädern, verstellbarer Ausleger, Bodenplatten, einschiebbarer Rückenschutz
	
	1 
	35,0
	
	

	7.33.1
	Gitterrostplattform belastbar mit 350 kg
	
	1
	
	
	

	7.33.2
	Sicherheitshandlauf komplett
	
	1
	
	
	

	7.33.3
	Feststellbare Lenkrollen
	
	4
	
	
	

	7.33.4
	Höhenverstellbare Füße
	
	4
	
	
	

	7.34
	Rangierwagenheber 3 to, Fa. JHT-Hebezeuge RH 500
	
	1
	40,0
	
	

	7.35
	Wälzwagen Transportsatz in Koffer WWS Größe II, Tragfähigkeit 300 kN/Satz

Fa. Meili, 63408 Hanau
	
	1
	56,0
	
	

	7.36
	Polyamidseil, Durchmesser ca. 9 mm, Reißkraft > 10 kN, 100 m lang auf Rolle mit Schere zum Ablängen
	
	1
	5,0
	
	

	7.37
	Paketklebeband mit Textileinlage, 50 mm breit, 30 m lang auf Rolle mit Abroller
	
	1
	0,5
	
	

	7.38
	Hakenkette 1-strängig mit Si​cherheitslasthaken, und Verkürzungsklaue, VIP-Kette

3,7 m, 4 to Stahl S. 24 Nr. 6101.V0.​10
	
	2
	22,0
	
	

	7.39
	Sicherheitslasthaken für textile Anschlagmittel 

3 to Stahl S. 54 Nr. 4109.00.30
	
	4
	8,8
	
	

	7.40
	Kantenschoner für Hebebänder und Rundschlingen 150 mm 

Stahl S. 62 Nr. 5080.01.​50
	
	4
	4,0
	
	

	7.41
	Kantenschoner für Hebebänder und Rundschlingen 80 mm 

Stahl S. 62 Nr. 5080.00.​80
	
	4
	4,0
	
	

	7.42
	Polyester Rundschlinge, Tragfähigkeit einfach direkt >= 6000 kg, Nutzlänge l = 4,0  m
	prEN 1492-2
	2
	24,0
	
	

	7.43
	Hochfester Schäkel, geschweifte Form mit Schraubbolzen, Tragfähigkeit 6500 kg
	
	4
	6,0
	
	

	7.44
	Rundstahlhaken mit geschlossener Öse 1,5 to

Stahl S. 83 Nr. 5420.00.​15
	
	2
	3,0
	
	

	7.45
	Rundstahlhaken in S-Form 1,5 to

Stahl S. 83 Nr. 5415.00.​15
	
	2
	3,0
	
	

	7.46
	Anschlagkette, zweisträngig mit Verkürzungsklaue und Sicherheitslasthaken, Kette in Sondergüte, Kettennenndicke 16 mm, Tragfähigkeit bei einem Neigungswinkel 45 bis 60 >= 10000 kg, Nutzlänge 4,0 m,VIP-Kette
	
	1
	74,0
	
	

	7.47
	Polyester Rundschlinge, Tragfähigkeit einfach direkt >= 10000 kg, Nutzlänge l = 5,0  m
	prEN 1492-2
	2
	44,0
	
	

	7.48
	Polyester Rundschlinge, Tragfähigkeit einfach direkt >= 10000 kg, Nutzlänge l = 3,0  m
	prEN 1492-2
	2
	26,4
	
	

	7.49
	Hochfester Schäkel, geschweifte Form mit Schraubbolzen, Tragfähigkeit 9500 kg
	
	4
	12,4
	
	

	7.50
	Umlenkrolle einrollig, für 100 kN zulässige Zugkraft, aufklappbar mit gesichertem, herausnehmbaren Lastbolzen
	
	2
	24,0
	
	

	7.51
	Drahtseile mit 2 Schlaufen, flämisches Auge (auf Handhaspel) 20 mm/ 25,0 m/ 3,55 to
	
	1
	38,0
	
	

	7.52
	Drahtseile mit 2 Schlaufen, flämisches Auge 24 mm/ 3,0 m/ 5 to
	
	2
	13,0
	
	

	7.53
	Drahtseile, endlos 24 mm/ L1= 2,0 m/ 5 to
	
	2
	16,0
	
	

	7.54
	Durchzugnadel für Zugseil
	
	1
	4,0
	
	

	7.55
	Zurrgurte mit Karabinerhaken 8 m, 5 to 

Stahl S. 246 Nr. 487B.52.​15
	
	2
	12,0
	
	

	7.56
	Bindegurt mit Ratsche, 50 mm breit, 5000 mm lang, Belastung bis 2500 kg
	
	4
	10,0
	
	

	7.57
	Draht 2 mm (Bindedraht) verzinkt, 10m lang (Rolle)
	DIN 177
	1
	0,3
	
	

	7.58
	Kabelbinder 300 mm lang, 100 Stück (Paket)
	
	1
	0,5
	
	

	7.59
	tragbarer Stromerzeuger, Nennleistung ca. 11 kVA mit Zubehör auf DIN-Rahmen mit Schallkapselung
	DIN 14685
	1
	150,0
	
	

	7.59.a
	optional Nennleistung ca. 13 kVA mit Zubehör auf DIN-Rahmen mit Schallkapselung
	
	
	
	
	

	7.60
	Abgasschlauch für Stromerzeuger 3000 mm
	DIN 14572
	1
	5,0
	
	

	7.61
	tragbare Motorsäge, Stihl 044, 400 mm Ematic Führungsschiene, Kette 3/8" Teilung Rapid Micro
	
	1
	4,3
	
	

	7.62
	tragbare Motorsäge, Stihl 066, 630 mm Ematic Führungsschiene, Kette 3/8" Teilung Rapid Micro
	
	1
	7,8
	
	

	7.63
	Elektromotorsäge, Stihl E160, 300 mm Ematic Führungsschiene, Kette 3/8" Teilung Rapid Micro
	
	1
	5,5
	
	

	7.64
	Ersatzketten für Motorsäge, Kette 3/8" Teilung

2 x 300 mm, 2 x 400 mm, 2 x 630 mm Rapid Micro
	
	1
	3,0
	
	

	7.65
	Trennschleifer mit Verbren​nungsmotor, Stihl TS 510 für Trennscheibe D=300 mm
	
	1
	13,5
	
	

	7.66
	Zubehör für Kettensäge und Trennschleifer Stihl
	
	1
	5,0
	
	

	7.67
	Trennschleifer mit Elektromotor für Trennscheiben D=230 mm, Nennaufnahme >= 2000 W, mit Motorbremse, Werkzeugkoffer und Zubehör
	
	1
	8,0
	
	

	7.68
	Trennschleifer mit Elektromotor für Trennscheiben D=115 mm
	
	1
	3,0
	
	

	7.69
	Trennschleifscheibe für Stein, Durchmesser 300 mm
	
	5
	1,5
	
	

	7.70
	Trennschleifscheibe für Stein, Durchmesser 230 mm
	
	5
	1,0
	
	

	7.71
	Trennschleifscheibe mit Diamantbesatz für Stein, Durchmesser 300 mm
	
	3
	1,5
	
	

	7.72
	Trennschleifscheibe mit Diamantbesatz für Stein 

Durchmesser 230 mm
	
	3
	0,9
	
	

	7.73
	Trennschleifscheibe für Stahl, Durchmesser 300 mm
	
	5
	1,5
	
	

	7.74
	Trennschleifscheibe für Stahl, Durchmesser 230 mm
	
	5
	1,0
	
	

	7.75
	Trennschleifscheibe für Stahl, Durchmesser 115 mm
	
	5
	0,8
	
	

	7.76
	Trenngerät mit gegenläufig rotierenden Sägeblättern Wimutec Adamant 2747 Spezial zum Trennen von Aluminiumblechen und ‑profilen sowie Verbundwerkstoffen, mit Elektromotor mit mindestens 2700 Watt sowie Kühl- bzw. Schmiermittelzufuhr an den Sägeblättern, Schnitttiefe mindestens 65 mm. Zubehör: 3 Paar Ersatzsägeblätter und Werkzeug
	
	1
	7,5
	
	

	7.77
	tragbare Motorsäge mit Verbrennungsmotor, Stihl 046 RHD, für Verbundwerkstoffe, Führungsschiene 500 mm, mit Zubehör und 3 Ersatzketten
	
	1
	18,0
	
	

	7.78
	tragbare Betonmotorsäge ICS Model # 623G kom​plett mit 3 Reserveketten und Zubehör
	
	1
	16,0
	
	

	7.79
	Säbelsäge elektrisch 230 V, Leistung = 1000 W, 4 Pendelstufen, elektronische Hubzahlregelung, Sägehub ca. 30 mm, in Koffer Fa. ELU
	
	1
	4,0
	
	

	7.79.1
	Sägeblätter für Holz und Kunststoff, Länge 250 mm
	
	5
	
	
	

	7.79.2
	Sägeblätter für Holz (Grünholz, Baumschnitte, Ausasten), Länge 250 mm
	
	5
	
	
	

	7.79.3
	Sägeblätter für Holz mit Nägeln, Buntmetall, Länge 150 mm
	
	5
	
	
	

	7.79.4
	BI-Metallsägeblätter für Bleche, Metalle und Profile (Flex), Länge 200 mm
	
	5
	
	
	

	7.80
	Bohrhammer -electronic- 230 V, ca. 600 W, stufenlose Drehzahlregelung, vorwählbare Schlagzahl, Schlagstärke, Schlagstopp, Drehstopp, rechts-/linkslauf komplett mit je einem Bohrfutter SDS Verriegelungsautomatik und zylindrisch bis 13 mm Durchmesser, Zusatzgriff und Transportkoffer mit Zubehör 
	
	1
	6,0
	
	

	7.80.1
	Universalhalter mit SDS-Schaft, Schnellwechselfutter und Dauermagnet 
	
	1
	
	
	

	7.80.2
	Hammerdübelbohrer, SDS, Stein, 

je 1 x 5-6-8-10-12 mm in Kasten (Satz)
	DIN 8039
	1
	
	
	

	7.80.3
	Spiralbohrer, Metall, HSS, kurz, 1 bis 13 mm, 0,5 mm steigend, im Stahlblechkasten mit 25 Einsteckhalterungen (Satz)
	DIN 338
	2
	
	
	

	7.80.4
	Spiralbohrer, Holz, je 1 x 4-6-8-10-12-14 mm im Kasten (Satz)
	
	1
	
	
	

	7.80.5
	Spiralbohrer, Holz, 1 x 14-18-22 mm, Länge 300 mm
	
	1
	
	
	

	7.80.6
	Flachmeissel, SDS-Schaft, Schneidenbreite ca. 22 mm, Länge ca. 250 mm
	
	1
	
	
	

	7.80.7
	Körner
	DIN 7250
	1
	
	
	

	7.81
	Akku-Schrauber, mindestens 1700 mAh, Schnellspannfutter, stufenlose Drehzahlrege-lung, rechts-/linkslauf mit 2 Akkus, Ladegerät für beide Akkus gleichzeitig und Schraubendreher-einsätze (Bits) in Transportkoffer Fa. ELU
	
	1
	2,5
	
	

	7.81.1
	Schraubendrehereinsätze (Bits), Aufnahmeschaft ¼“, 10-teilig in Bit-Box bestehend aus Universalhalter magnetisch, 

Längsschlitz 0,5 x 4; 0,8 x 5,5; 1,2 x 8

PR-Kreuzschlitz Gr. 1, 2 und 3

PZD-Kreuzschlitz Gr. 1, 2 und 3
	DIN 5261
	1
	
	
	

	7.82
	Bohr- und Abbruchhammer, 230 V, 1000 W, Schlagzahl mindestens 1300min-1, stufenlos verstellbar, in Transportkasten mit Zubehör
	
	1
	13,0
	
	

	7.82.1
	Spitzmeissel, 230 mm Nutzlänge
	
	3
	
	
	

	7.82.2
	Flachmeissel, 230 mm Nutzlänge
	
	1
	
	
	

	7.82.3
	Hartmetall-Wendelbohrer 550 mm Nutzlänge, 35 mm Durchmesser
	
	1
	
	
	

	7.82.4
	Hartmetall-Wendelbohrer 270 mm Nutzlänge, 35 mm Durchmesser
	
	1
	
	
	

	7.82.5
	Hartmetall-Wendelbohrer 550 mm Nutzlänge, 18 mm Durchmesser
	
	1
	
	
	

	7.82.6
	Wartungszubehör und Betriebsanleitung
	
	1
	
	
	

	7.83
	Kantenreiter mit mindestens 3 Umlenkrollen, für Seilkräfte bis 80 kN
	
	1
	7,0
	
	

	7.84
	Bauklammer
	DIN 7961-A
	10
	7,0
	
	

	7.85
	Bauklammer
	DIN 7961-C
	5
	3,5
	
	

	7.86
	Transportrolle aus verzinktem Stahlrohr, Wanddicke 5 mm, Durchmesser 80 mm, Länge 1000 mm
	
	6
	57,0
	
	

	7.87
	Leuchtstoff-Handleuchte 230 V, mindestens 8 W, mit Schlagfestem Schutzrohr, Öl- und Benzinbeständig, spritzwassergeschützt, Schutzart IP 54, Schutzisoliert, Kabellänge ca. 5,0 m
	
	1
	1,0
	
	

	7.88
	Handleuchte mit Gummischutzkorb 240 V, 100 W, Schutzart IP 54, Schutzisoliert, Kabellänge ca. 5,0 m
	
	1
	1,0
	
	

	7.89
	Sackkarre, Tragkraft 200 kg, Luftreifen mit Stollenprofil, Sicherheitsgriffe, Schaufel möglichst klappbar. Die Karre muss geeignet sein, die Hydraulikaggregate und den Stromerzeuger zu transportieren
	
	1
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Gruppe 8: Handwerkzeug und Messgerät

	8.1
	Brechstange 700 mm lang
	
	1
	3,5
	
	

	8.2
	Brechstange 1500 mm lang
	
	1
	9,0
	
	

	8.3
	Gerät zum Trennen von Ver​bundglasscheiben mit 5 Ersatzblättern, z.B. Glasmaster
	
	1
	1,0
	
	

	8.4
	Einreißhaken zweiteilig, Stiel aus Oregon-Pinie lasiert, mit verzinkter Schraubkupplung, Gesamtlänge 5,0 m
	DIN 14851
	1
	8,0
	
	

	8.5
	Feuerwehr-Elektrowerk​zeugkasten E
	DIN 14885
	1
	6,3
	nicht im Holzkasten! > Sortimo
	

	8.6
	Werkzeugsatz „Metall I“ in Aufbewahrungssystem komplett
	
	
	
	
	

	8.6.1
	Satz Doppelmaulschlüssel mit den Schlüsselweiten 6 x 7 mm, 8 x 9 mm, 10 x 11 mm, 12 x 13 mm, 14 x 15 mm, 

16 x 17 mm, 18 x 19 mm, 20 x 22 mm, 

21 x 23 mm, 24 x 27 mm, 25 x 28 mm, 

30 x 32 mm
	DIN 3110
	1
	
	
	

	8.6.2
	Satz Ring-Maulschlüssel, Form B (gekröpft) mit den Schlüsselweiten 6 mm, 7 mm, 8 mm, 9 mm, 10 mm, 11 mm, 12 mm, 13 mm, 14 mm, 15 mm, 16 mm, 17 mm, 18 mm, 19 mm, 20 mm, 21 mm, 22 mm, 23 mm, 24 mm, 25 mm, 27 mm, 28 mm, 29 mm, 30 mm, 32 mm
	DIN 3113
	1
	
	
	

	8.6.3
	Satz Doppelringschlüssel tief gekröpft mit den Schlüsselweiten 6 x 7 mm, 8 x 9 mm, 

10 x 11 mm, 12 x 13 mm, 14 x 15 mm, 

16 x 17 mm, 18 x 19 mm, 20 x 22 mm, 

21 x 23 mm, 24 x 27 mm, 25 x 28 mm, 

30 x 32 mm
	
	1
	
	
	

	8.6.4
	Schlosserhammer 500 S-B
	DIN 1041
	1
	
	
	

	8.6.5
	Metallsägebogen Form A oder Form B
	DIN 6473
	1
	
	
	

	8.6.6
	Metall Handsägeblätter für Metallsägebogen
	DIN 6494
	5
	
	
	

	8.6.7
	Satz Schraubendreher für Schrauben mit Schlitz, Reihe B und Reihe D, mit Schneide nach DIN 5264, Form A, Schneidenbreite 4,5 mm, 5,5 mm, 6,5 mm, 8 mm, 10 mm, 12 mm, 

1 Stück wie oben, kurz 6,5 mm
	DIN 5265
	1
	
	
	

	8.6.8
	Satz Schraubendreher für Schrauben mit Schlitz, Reihe A (kurz), mit Schneide nach DIN 5264, Form A, Schneidenbreite 6,5 mm
	DIN 5265
	1
	
	
	

	8.6.9
	Winkelschraubendreher für Schlitzschrauben mit Schneide nach DIN 5264 - A1 x 5,5
	DIN 5200
	1
	
	
	

	8.6.10
	Satz Winkelschraubendreher für Schrauben mit Kreuzschlitz, mit Spitzen Form PH 1, PH 2, PH 3, PH 4 nach DIN 5260
	DIN 5208
	1
	
	
	

	8.6.11
	Satz Schraubendreher für Schrauben mit Kreuzschlitz, lange Ausführung B mit Spitzen Form PH 1, PH 2, PH 3, nach DIN 5260
	DIN 5265
	1
	
	
	

	8.6.12
	Satz Schraubendreher für Schrauben mit Kreuzschlitz, kurze Ausführung D mit Spitzen Form PH 1, PH 2, PH 3, nach DIN 5260
	DIN 5265
	
	
	
	

	8.6.13
	Satz Winkelschraubendreher für Schrauben mit Innensechskant mit den Schlüsselweiten 2 mm, 2,5 mm, 3 mm, 4 mm, 5 mm, 6 mm, 8 mm, 10 mm, 12 mm, 14 mm
	DIN ISO 2936
	1
	
	
	

	8.6.14
	Satz verstellbarer Einmaulschlüssel A 100 und A 300
	DIN 3117
	1
	
	
	

	8.6.15
	Splinttreiber, Nenndurchmesser 8 mm
	DIN 6450
	1
	
	
	

	8.6.16
	Schlagschrauber Rod-A-Matic Nr. 2205 RE ½"

Fa. Heinrich Rempe Katalog Nr. 71052830
	
	1
	
	
	

	8.6.17
	Kraftschraubereinsätze 

Gedore Nr. K19 13 mm - 24 mm (Satz)
	
	1
	
	
	

	8.7
	Werkzeugsatz „Metall II“ in Aufbewahrungssystem komplett
	
	
	
	
	

	8.8
	Werkzeugsatz Holzbearbeitung in Aufbewahrungssystem komplett
	
	1
	40,0
	
	

	8.8.1
	Latthammer C
	DIN 7239
	1
	
	
	

	8.8.3
	Stechbeitel B 15 G
	DIN 5139
	1
	
	
	

	8.8.4
	Splinttreiber mit Nenndurchmesser 2 und 3 mm
	DIN 6450
	1
	
	
	

	8.8.5
	Kneifzange Form 1, Gesamlänge L = 180 mm
	DIN ISO 9243
	1
	
	
	

	8.8.6
	Stichsäge mit Ersatzblatt
	DIN 7258
	1
	
	
	

	8.8.7
	Maßband (Metall), selbstaufrollend, arretierbare Nennlänge 3,5 m
	
	1
	
	
	

	8.8.8
	Schraubendreher für Schrauben mit Schlitz, Reihe B und C (Satz)

mit Schneiden Form A, Schneidenbreite 5,5 mm, 7 mm, 9 mm, 14 mm, 16 mm
	DIN 5265

DIN 5264
	1
	
	
	

	8.8.9
	Schraubendreher für Schrauben mit Schlitz, Reihe C (Satz)

mit Schneiden Form A, Schneidenbreite 2,5 mm, 4 mm
	DIN 5265

DIN 5264
	1
	
	
	

	8.8.10
	Rohrzange B1
	DIN 5234
	1
	
	
	

	8.8.11
	Schlosserhammer 500 S-B
	DIN 1041
	1
	
	
	

	8.8.12
	Flachmeissel 250 mm und Flachmeissel 400 mm lang
	DIN 6453
	1
	
	
	

	8.8.13
	Spitzmeissel 400 mm lang
	DIN 7256
	1
	
	
	

	8.8.14
	Kombinationszange Gesamtlänge, 160 mm IC isoliert
	DIN ISO 5746
	1
	
	
	

	8.8.15
	Seitenschneider Gesamtlänge, 140 mm IC isoliert
	DIN ISO 5749
	1
	
	
	

	8.8.16
	Greifzange mit Gleitgelenk (Wasserpumpenzange), Greifweite mindestens 80 mm
	DIN ISO 8976
	1
	
	
	

	8.8.17
	Gripzange, Gesamtlänge 250 m
	
	1
	
	
	

	8.8.18
	Blechschere 250
	DIN 6438
	1
	
	
	

	8.8.19
	Leichtmetall-Gliedermaßstab, 2,00 m
	DIN 855/866
	1
	
	
	

	8.8.20
	Holzbohrer mit Ringgriff, Durchmesser 8 mm
	DIN 6445
	1
	
	
	

	8.8.21
	Lecksuchspray (Dose)
	
	1
	
	
	

	8.8.22
	Steckschlüsselsatz

Gedore Nr. 19 FMU-10 19 tlg. 

Gedore Nr. 32 FMU-2 16 tlg.

Gedore Nr. 20 HMU-10 18 tlg. (passt nicht in Sortimo-Magazin)
	
	1
	
	
	

	8.8.23
	Satz Schraubendrehereinsätze 

Gedore Nr. INX 19 PM

Gedore Nr. ITX 19 TX-017 17 tlg.
	
	1
	
	
	

	8.9
	Satz Dichtungsmaterial
	
	1
	
	
	

	8.9.1
	Rolle Dichtungsband aus Polytetrafluorethylen
	
	1
	0,5
	
	

	8.9.2
	Satz Stopfen Vierkant 

1/4", 3/8", 1/2", 3/4", 1", 1 1/4", 1 1/2", 2"
	DIN 2991
	1
	1,0
	
	

	8.9.3
	Satz Kappen 

1/4", 3/8", 1/2", 3/4", 1", 1 1/4", 1 1/2", 2"
	DIN 2991
	1
	1,0
	
	

	8.10
	Sortimo Werkzeugkästen zu Pos. 195 bis 198
	
	
	
	Die Kastenauswahl ist nur ein Vorschlag. Sollte das Werkzeug so nicht passen, können auch andere Größen und Mengen verwendet werden
	

	8.10.1
	Sortimo Werkzeugmagazin WM 321
	
	4
	12,0
	
	

	8.10.2
	Sortimo Werkzeugmagazin WM 331
	
	3
	10,8
	
	

	8.10.3
	Sortimo Koffertresor TRK 244/1
	
	1
	15,5
	
	

	8.10.4
	Sortimo Koffertresor TRK 244/5
	
	1
	13,0
	
	

	8.11
	Plasmaschneidgerät Schnitttiefe bei Stahl mindestens 20 mm; Schutzart IP 44; Luftversorgung muss durch Druckluftflaschen 300 bar möglich sein, Länge Brenner-Schlauch-Paket mindestens 15 m, Zuleitung H07RNF 5 G 2,5; Länge 15 m, Stecker 400 V, 16 A, CEE, 5 P, IP 44, ein sicherer Betrieb mit einem tragbaren Stromerzeuger DIN 14685 muss möglich sein.
	
	1
	26,0
	
	

	8.11.1
	Druckminderer für Druckluftflasche 300 bar
	
	1
	
	
	

	8.11.2
	Verbindungsschlauch für Druckluft von Druckluftanschluss Fahrgestell zum Schneidgerät Länge 15 m mit Schnellkupplungen auf Trommel
	
	1
	
	
	

	8.11.3
	Verbindungsschlauch vom Druckminderer zum Schneidgerät Länge > 2 m mit Schnellkupplungen
	
	1
	
	
	

	8.11.4
	Schweisser-Schutzbrille Glas für Brennstromstärken bis 100 A
	ISO 4850-11
	2
	
	
	

	8.12
	Schneidsystem Prime-Cut kom​plett, mit Rückentragegestell und Schutzausrüstung (Lederschürze lang) mit Batterie
	
	1
	70,0
	
	

	8.13
	Hammer A5 S (Vorschlaghammer)
	DIN 1042
	1
	5,5
	
	

	8.14
	Axt B 2 SB-A (Holzaxt)
	DIN 7294
	1
	2,6
	
	

	8.15
	Beil 600 II S-B
	DIN 5131
	1
	0,8
	
	

	8.16
	Bügelsäge BX oder BY
	DIN 10142
	1
	1,5
	
	

	8.17
	Spaltkeil Alu, ca. 250 mm lang
	
	4
	4,0
	
	

	8.18
	Spaltkeil Stahl, ca. 250 mm lang
	
	2
	4,0
	
	

	8.19
	Bolzenschneider mit Fanghaken für Rundmaterial bis 12 mm Durchmesser
	
	1
	8,0
	
	

	8.20
	Spaten 850, mit Griffstiel CY 900, gemäß DIN 20152
	DIN 20127
	2
	4,0
	
	

	8.21
	Klapphackspaten gemäß TL-5120-011 (Bundeswehr)
	
	1
	1,5
	
	

	8.22
	Kreuzhacke 3,5, mit Hackenstiel 950-76-B gemäß DIN 6437
	DIN 20109
	1
	4,5
	
	

	8.23
	Stechschaufel 5, mit 1300 mm langem Stiel gemäß DIN 20151
	DIN 20121
	2
	4,2
	
	

	8.24
	Stoßbesen, ca. 400 mm breit, mit ca. 1400 mm langem, leicht montierbaren Stiel, keine Kunststoffborsten
	
	2
	3,0
	
	

	8.25
	Kehrblech
	
	1
	0,5
	
	

	8.26
	Handfeger
	
	1
	0,5
	
	

	8.27
	Indikatorpapier (Rolle)
	
	1 
	0,2
	
	

	8.28
	Öltestpapier (Pack)
	
	1 
	0,3
	
	

	8.29
	Satz Schlüssel für Aufzüge us​w. mit Hydraulikpollerschlüssel, Fahrtreppenschlüssel
	
	1
	3,0
	Beistellung Auftraggeber
	

	8.29.1
	Überflurhydrantenschlüssel Form A
	DIN 3223
	1
	
	
	

	8.29.2
	Satz Universal-Dreikant-Steckschlüssel J7, 

7-fach, M4, M5, M6, M8, M12, M18
	
	1
	
	
	

	8.29.3
	Satz Einzel-Dreikant-Steckschlüssel J7, 7-fach, M4, M5, M6, M8, M12, M16
	
	
	
	
	

	8.29.4
	Schaltschrankschlüssel, Kreuzform mit 4 Schlüsseln
	DIN 43696
	
	
	
	

	8.30
	Gliedermaßstab 2 m
	
	1
	0,1
	
	

	8.31
	Glasfaserbandmaß 30 m mit durchgehender mm-Teilung
	
	1
	0,3
	
	

	8.32
	Schraubzwinge mit geriffelter Profilschiene, galvanisch verzinkt, Kunststoffschutzkappen und gratfreiem Holzgriff
	
	
	14,0
	
	

	8.32.1
	Spannweite 200 mm
	
	2
	
	
	

	8.32.2
	Spannweite 400 mm
	
	2
	
	
	

	8.32.3
	Spannweite 600 mm
	
	2
	
	
	

	8.33
	Ringösen M 12
	
	5
	1,0
	
	

	8.34
	Hochleistungsanker, HL‑Z 18/40B

EQ \O(0,/) 18 mm, M12, l 80 mm/40mm
	
	10
	2,0
	
	

	8.35
	Zubehör „Rheinbahn“
	
	
	
	Beistellung Auftraggeber
	

	8.35.1
	Fahrbügelabzieher komplett
	
	1
	1,0
	
	

	8.35.2
	E.-Verteilerblock U-Bahn
	
	1
	5,0
	
	

	8.35.3
	Erdungsstangen mit Zubehör
	
	2
	10,0
	
	

	8.35.4
	Spannungsprüfer
	
	1
	2,0
	
	

	8.35.5
	Klauen für B80
	
	2
	36,0
	
	

	8.35.6
	Kunststoff-Ansetzplatte
	
	1
	0,2
	
	

	8.35.7
	Distanzstück, Kunststoff, grün
	
	1
	0,2
	
	

	8.35.8
	Distanzstück, Kunststoff, schwarz
	
	1
	0,2
	
	

	8.35.9
	Bleche zum Ausgleisen
	
	4
	100,0
	
	

	8.35.11
	Schlüssel für Spannungsfreischaltung
	
	1
	
	
	

	8.35.12
	Auffahrbohle, aus Hartholz, witterungsbeständig eingelasse, auf jeder Auffahrseite mit ca. 1 mm starkem Blech beschlagen, belastbar bis 2000 kg, Maße 1000 x 400 x 50 mm
	DIN 14854
	2
	22,0
	
	

	8.36
	Zubehör Deutsche Bahn
	
	
	
	Beistellung Auftraggeber
	

	8.36.1
	Erdungsstange Lok 120
	
	1
	15,0
	
	

	8.36.2
	Erdungskabel Lok 120
	
	1
	5,0
	
	

	8.36.3
	Erdungsstange DB
	
	4
	80,0
	
	

	8.36.4
	Spannungsprüfer DB
	
	2
	5,0
	
	

	8.37
	Satz mit jeweils 100 Stück Schnellbauschrauben 4 x 45 mm, 5 x 60 mm, 6 x 80 mm mit Senkkopf, Kreuzschlitz, verzinkt
	
	1
	1,8
	
	

	8.38
	Satz mit jeweils

25 Stück Holzschrauber 6 x 100-St, verzinkt

25 Stück Holzschrauber 8 x 120-St, verzinkt
	DIN 571 

DIN 571
	1
	1,4
	
	

	8.39
	Satz mit jeweils 2,5 kg Nägel, runder Schaft, Senkkopf, verzinkt, 3 x 65 mm, 3 x 80 mm

Satz mit jeweils 5 kg Nägel, runder Schaft, Senkkopf, verzinkt3,8 x 100 mm, 4,6 x 120 mm, 5,5 x 140 mm
	DIN EN 10230
	1
	20,0
	
	

	8.40
	Paket mit 100 Stück Kammnägel, Stahl, verzuinkt (für Nagelverbinder) 4 x 60 mm
	
	1
	1,0
	
	

	8.41
	Satz Lochbleche (Nagelverbinder), verzinkt

5 Stück gerade, 100 x 120 x 2 mm

5 Stück Winkel 90, 90 x 90 x 65 x 2,5 mm

5 Stück Winkel 90, 100 x 100 x 90 x 3 mm

4 Stück Balkenschuhe 100 mm Lasche außen
	DIN 1052-2
	1
	5,0
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Gruppe 9: Sondergerät

	9.1
	Kanister, gefüllt mit 10 l Kraftstoff für Strom​erzeuger und Hydraulikpumpe mit Ausgusstutzen
	DIN 7274-1
	2
	11,0
	
	

	9.2
	Doppelkanister gefüllt mit 5 l 2-Takt-Gemisch und 2 l Kettenöl
	
	3
	23,4
	
	

	9.3
	Schleppstange mit Zugöse 40, 2000 mm lang
	DIN 74054-1
	1
	20,0
	
	

	9.4
	Zubehör „Abschleppen“
	
	
	5,0
	Beistellung Auftraggeber
	

	9.4.1
	Schläuche zum Lösen von Federspeicher-bremsen
	
	3
	
	
	

	9.4.2
	Druckluftanschlussstücke
	
	 2
	
	
	

	9.4.3
	Druckluftverbindungsstück
	
	1
	
	
	

	9.4.4
	Reifenfüllanschluss
	
	1
	
	
	

	9.4.5
	Reifenventilanschluss
	
	1
	
	
	

	9.4.6
	Kupplungsstück zum Verbinden von Druckluftschläuchen
	
	1
	
	
	

	9.4.7
	Verbindungsstück mit Schraub​anschluss für Reifenfüllanlage
	
	1
	
	
	

	9.4.8
	Reduzierstück mit Dichtkappe
	
	 1
	
	
	

	9.4.9
	Kupferdichtung (2-Pfennig-Stück)
	
	3
	
	
	

	9.4.10
	Schlauchschellen
	
	2
	
	
	

	9.5
	Starthilfekabel flexibles Kupferkabel 50 mm2 mit vier vollisolierten Stahlzangen 1000 A, Schutzschaltung, Kabel mit Gummiisolierung
	DIN 72551
	1
	6,0
	
	

	9.6
	Abgasschlauch (Fahrzeug), Länge 2500 mm, Durchmesser passend zum Auspuff des Fahrgestells, Lagerung nicht auf dem Dach
	DIN 14572
	1
	10,0
	nur wenn Auspuff unten
	

	9.7
	Rollbrett (stabile Profi-Ausführung)
	
	1
	2,0
	
	

	9.8
	Unterlegkeil 480
	DIN 76051-1
	2
	12,0
	
	

	9.9
	Unterlegkeil Größe 1 für den Betrieb der maschinellen Zugeinrichtung
	DIN 14584
	2
	32,0
	
	

	9.10
	Rolle Folie 4 x 25 m, 0,2 mm dick, auf 1 m breite gefaltet, PE
	
	1
	14,0
	
	

	9.11
	Folie 4 x 4 m, Mineralölbeständig mit Gittergewebe und Ösen an den Rändern in Aufnahmetasche
	
	1
	12,0
	Abweichend von DIN, da baugleich zur LF-Beladung
	

	9.12
	Müllbeutel ca. 120 Liter Inhalt
	
	10
	0,1
	Beistellung Auftraggeber
	

	9.13
	Putzlappen ca. 50 x 50 cm (Paket)
	
	1
	3,0
	Beistellung Auftraggeber
	

	9.14
	Ölbindemittel (Sack) Typ 1 in wiederverschließbarem Behälter
	
	2
	30,0
	Beistellung Auftraggeber
	

	9.15
	Auffangbehälter mit Deckel 600 x 400 x 410 mm
	
	1
	2,0
	zu Pos. 9.14
	

	9.16
	Ersatzrad (lose mitgeliefert)
	
	1
	
	
	

	9.17
	Wagenheber mit Gestänge 120 kN
	
	
	
	gehört zum Fahrgestell
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